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Bezugs-Einladung.
Der Gesellschafter

tritt am H Gktober in das (Quartal des laufenden
Jahrgangs ein. Wenn sein Grundton ans deutschparteiliche
bezw . nationalliberale Note gestimmt ist, so hält ihn das
nicht nur nicht ab , sondern bestärkt ihn darin , die Interessen
des Landwirts , wie des Mittelstandes in Handwerk,
Gewerbe und Handel , dieser starken Wurzeln eines tüchtigen
und gesunden Volkes zu fordern . Gr wird seine Aufmerk¬
samkeit besonders den alle Stände und Interessengruppen
beschäftigenden Vorgängen des wirtschaftlichen Lebens zu¬
wenden . In politischer Hinsicht wird er auch fernerhin auf
-er schon erwähnten Ueberzeugung fußend , frei und offen
seine Meinung sagen zu den Entscheidungen und Wechsel-
sällen der gegenwärtigen Zeit . Der Wetterwart  wird die
kurzen Notizen über die Tagespolitik , welche in der „politi-
schen Aeberficht " erscheinen, allwöchentlich einer Betrachtung
unterziehen , die der Wahrheit die Ehre gibt . Als seine
liebste Aufgabe wird der „Gesellschafter " nach wie vor die
sorgfältige Ausgestaltung des lokalen Teils betrachten.
Die Beliebtheit des „Gesellschafters " wurzelt auch in seinem
Feuilleton und dem wöchentlich erscheinenden „plauder-
pübchen ", sowie „Illustriertes Sonntagsblatt " und der
^tägigen Gratisbeigabe „Der Schwäbische . Landwirt " .

Wir laden zum Abonnement aus das H. Vierteljahr
mit dem Bemerken ein, daß Neubestellungen auf unser Blatt
jederzeit von den Briefträgern und unseren Austrägerinnen
entgegengenommen werden.

Redaktion und Verlag - es „Gesellschafter ".

Vrk «»>t« sch»>» ber A. Ae»tr«Ift»>e für die
Pa»b» i»tfch«ft, betreff««- dte Nbtzakl« «, ei»es

M,H «retletzek>ttf «O i« Gerabro »«.
Mit Gesehmigusg de» » . Ministerium» de» Jsurrs

»Kd au der Mollerrischulei» « Mbronu demnächst» iederu»
et» vierwöchiger vsterrtchtriar » für Molkereiwesr» aöge
Halle» werd u.

Ja diese« Ksr » » erde« dis Lrilsehmer »icht alleiu
ku de» praktische» Betrieb der M»llerei kiugelritet, srudu«
ße erhalle» auch einer» der» Zweck «ud des Dauer de»
Burse» eutsprecheud bemesseue« theorrtischeu Uuterricht.

Der llaterricht ist uuevtgeltltch. dagegru stad die Teil.
»kh« er »erpflichtet, die vorko» mtkde» Arbeite» »ach As.
«risst!g de» Letter» de» Burse» zu vrrrtchkv, auch habe»
ste für » ohuuug sud Bast selbst zu sorge» uud dte sstr
dru UuterZicht«»twrsdi-es Bicher «ud Schrkibmaterialk»
selbst auzuschasfe». Uubmittelle« Lriluehmrru kauu eis
Staatöbrttrag « Au»stcht gestellt» ndru.

Bediuguuge» der Zulaflaug stud: zurstckgelegtr» sech¬
zehnte» Lrbeuöjahr, Besttz de» sstr da» Berststudui» de»
Uuterricht» u»t» eudi»eu Fähtgkelte» uud Beuutuiffe uud
guter Leumund. Horkeuutuiff« i« Mallereimrse» begrstudeu
eiue var»ug»» tise Brrückstchttguvg bei der Aufuahme.

Der Begtu« de» Burse» ist aus Maut «», de«
14 . Rooembrr d». I ». festgesetzt. Da jedoch zu diese«
Bur» »ur eiue beschränkte Zahl du» Lrtluehmer« zugelaßeu
»erde» kau», sa »Hält fich di« Zeukalstelle dar, je »ach
»edstrfut» im Lauf der salgeudeu Mouate »ach » rllere
Burse zu veraustaltro »ud »ech ihrem Brmtfse» dte stch
Aumeldeadr« tu die eiuzrlue» Bars« etszuwetseu.

Gesuche um Zulassung zu dem Bar» stud bi» läugsteu»
1. Rovrmöer dr . I ». au da» Sekretariat der B. Zrutral-
stelle sstr die Lasd« irtschast tu Stuttgart * eluzusrvde».
De» » ufaahmegesuchea stud beizulege«:

1. etu Seburtrscheiu;
8. etu Schulzeugut», sowie etwaige Z 'ugutffe über Vsr-

kmntuisset» Molkereiwesr» ;
8. wem» der Bewerber miuderjährig ist, eiue Siswillig.

suOerklärsug dr» Batsr» oder Bormuud», iu welcher
zugleich dte Berbiudlichkett zur LragMg der durch
de« Besuch dr» Bars«» etvachsrude» Baste», iusawrtt
solche «icht auf audere » eise grdeSt » erdru, stber»
«ommru wild;

4. ei» so« brr «emekudebehörde de» » shusttze» de»
Bewerber» ««»gestellte» Lev« uud»zeugui», sowie eiue
Beschetuizuuß derselbeu darstber, daß der Brwerder
bezw. dirjeutge Persöultchkrit, welche die Berbtsdlich»
kett zur Lragsug der durch den Besuch de» Börse»
rrwachseudm Bosten sstr dru Bewerber Sbrruommru
hat. iu der Lage ist, di.ser Lnpflichtaug uachzuko« « ru;

b. » esu eis Sta,t »»ettr«s erdete« wird, wa» zatresfeu-
denfaS» immer gleichzüüg« tt der Vorlage de» Aus»
sahmezessch» zu geschehen hat, elo gemztuderätliche»
Zeugst» über die Brrwözeu». «ud Famtliesderhätt'
ntffr de» Brwerder» und seiaer Glter«, sowie eia
Bachwet» darüber, ob die Semetube, der landwirt¬
schaftliche BezirkSvereiu, »irre Molkereigeuosteuschaft
oder eise audere Borporatiou Leffr» » usaahme örfür-
wortet und ob dieseldru ihm zu b'ese« Zweck eise»
Beitrag uud tu welcher Höhe zugesazt »der i« Au»
ficht gestellt Hades.

Stuttgart , deu IS . September ISIS . Stisg.
Am 2». Eepl ist von de« U Evangelischen Oberschnlrat eine

Lehrstelle in Pfrondorf dr« Hauptlehrrr Scharr in » eichenbach,
vrz . Waiblingen, übertrage« worbe»

UoMifche HlsSovficht.
N« L. Oktober tritt ba» »e»a Gtelleuver-

«tttlngrsrtz tu straft, bas eutttch de» zahlreiche» Sedel.
stäube», die in diesem Gewerbe bestehe», deu Garens mache«
wird. Zu de« » eseutltchste« Bestimmuuge« de» ueue» Ge-
setze» gehört die, daß die Bumittlrrtare » so« des Ver¬
mittler« »icht « ehr nach eigene« Ermessen festgesetzt» erde»

dürfe». Me Larfestsetzuug erfolgt fort«» auf behlrdlichr»
»eg , »ud die jetzt wohl scho« überall festgesetzte» Lage»
stud i« allgemelue« » eseutllch»sebrtger, «lg bk öistheo
erhobeue». Auch saust ist der bisher aui »rrschiebeue» Art
betriebeue» Aubuutzvug de» steleusucheubeu Prrsoual» et»
fest» Blegel oorgefchoke, morde», iubbrsoudere werde» di«
LrrwitUer »uter schwere Strafe gestellt, die Persoual zur
Ausgabe et»«» Stelle »eraulasteu, um «» wieder »erdlugr»
zu kbuur»

»er H«»sab»»d »« «»staUeta ««
iu Berliu, eutsprecheud zahkeiche» Aureguugr, au» Detail'
haudrttkeesseo, eiue stark besucht« » ersawmluug vou Brr-
treterv au» sühreude» Brriseu der Detaivisteuisteresteuteu
Lrutschlaad». Na « beschloß die Grüubuk« eiue» Zeskal-
ausschustr» der i« Haufabusd »ertrrteueu Detaillisteukresse
zvrck» « ahruug der gemetusame« Jstereste» de» deutsch»
Detailhaudrl» i» Rahme« de, Aufgabe» de» Hausabusde».
Ferm» ksustttuierte stch glrtchzritig « it de« Recht der
Booptatto» eku » «»schuß da» S» sühreudru - erreu au»
alle» Gebiete» de» Detailhasdel» «ud au» alle» Leileu
Deutschlaud».

»er foauzbfifch« »Rt»ift«»Pr»fi»-«t » ot««b
erklstrtr aus eiue« Bankett »u» » ulaß der Brrudiguug der
Seemaubder, dir srauzbstsche Flott « sei de» Lirtrasev » de»
Laude» würdig uud »erdige alle Opfer, die « a» Vielleicht
Sriugru müsse, um ste i« Leu Stand zu fetzee, ihre hohe
uud edle Ausgabe wirksam zu rrsüllev. Dir Regtttuug,
der die Sorge um die uatlouale Berteidiguug über alle»
gehe, werde ohne Schwäche ihre Pflicht zu tua wisteu. —
I « Tau! iß ei» Miner Mtltttkskaabal ssLgebrochru. Der
dortige Gsuderurur beschMigte !« Militikkastuo iu heftige»
Aukbrückea zwei Offiziere da« brr Berwallimg, Blüttereut-
HSlluuge« SSrr Liefsssug orrdorbrue« Flrischl» av dte Gar-
vtsvrr vrraulaßt zu habe». Die Offizier« erdobes Einspruch,
verließe» ba» Baß»» uud richtete« eiue Brschwrrbe au de»
Briegsmiuiflrr.

A« voSffal tagte ei« Roagretz der »atioaal-
tgyptlschku Pa « et. Sr sollte aosaug» tu Part » flaitstube»,
dre srauzöstschr Regieruvg saud jedoch «mu Aslaß, au»
lauter Armudschast für Suglaud die Abhaltuog de» Bo»-
grestr» i» Pari » zu »erbirteu. Zweck der Lagus » war,
Europa aus dir politisches, soziale« «ud » ktschastltche»
Berhältuiste iu Argtzpte« aasmerkfa« zu matze». Zur Au-
«ahme gelasgteu Resolatiaues, die aus dir llsadhstugigkett
de» Lssde» uud setue Ritmullsg durch dir Suglstuder htu«
ziele». _

Dte v «e» alt«»g der « echt- Pflege
i« Mü »tte« ber>.

r Der Bericht de» JufltzwiuifleriumS an de« Bbuig
beirrstesd die verwaliuug der Rechtlpflrge i« Jahre 1S0»
ist i« Druck rrschieue». Au» ihm st«d solgeude Zahle»
herosrzuhedeu: » er Akleuetolaus beim Mioisteriu» betrug
1» S»0 gegk» 81518 im » orjahr. Bet deu Borstüude«
der Gemeiudegerichte wareu 84SIS Schaldklagefacheu, bei
des SemekLdegerichte» S65S bstrgerliche Rechtrstreittgkeite»
auhü«;i-, vo« drum »54 »«erledigt bltedeu. Bet de»

SO
Me Kokirrsec

so« « lark Rsssell. So»qM »n,.

Er hauchte die» au» so tiefer Seele, daß ich mich uai
ihm «mdrehtr.

Me i« Ekstase staub er da — deu Bopf l« Reckes
beide Hiiude über der Brust gekreuzt, da» rechte Bet«, k
Bute leicht gekrümmt, etwa» dorgrsrtzt, de« Blick wie ge
»auvt aus die oberste Lrtswaud de» Großmaste» gehestel
Genau eior Pose, wir « a» ste öfter auf der Bühoe steht

Ich waßdr nicht, wollte der Maus zur Erheiterung o«
Frstalri« Lemple eiue Rofl« aufführeu»der litt er «» Hal
luziuatiseeur » erwuadert uud frageud sah ich aus de,
alte», grstmliches Zimmer» «»» Lush, aber der kaute u«
mechauischa» srturm Prtmchru mit etuem Gesicht, wie au!
Bolz geschuitteu.

Fräuletu Lrmple trat iiugstlich au « eiue Sette »ud
stststerte»ach der See gewaudt: Ich glaube er ist uich
gau» rtchttg i« Bopf.

Scheint s, . erwiderte ich ebeuso leise, aber sei« Schis
ist grsuub. Uud im selbe» Ate» sagte ich:
- Hk" « apltüv, habe» Sie nicht eiue Babiue sstr di
Dome? « o Sie mich »uterbriuge», ist « k gleich; ich de
^ »ge aich » tt eiuer Htegrsstte ober schlafe auch i» ei«,
»eck« gewickelt aus eiuer Mauke.
- «»teu ist Platz für Sie beide. Die Babiue beb
Maat» steht ja leer, die k« m bk Dame erhalle«. Hob

baurbea ist eine Babiue mit ei,er Pritsche für Ste . Bo« ,
me» Tie mit u«d sehen Sie selbst.

Er schritt voran «ab geleitete uu» durch die Bajstte i«
eiue» etwa» tiefer gelegrae» Saug , zu welche« ri» paar
Stufe? hiuabfShrteu.

Trotz der hier herrscheudeu Duukrlheit kovute ich er-
keuues, daß wir us» tu eiuer Art utedrixe« Zwtscheadrck
besaude», au drfle» Sadeu Bist» sud »erjchiedeue Güter
so dicht verstaut Ware», daß ste eke vsllstüudige Waud
zwischev de» vordere» Teil de» Schisse» uud de« dle»-
settigru bildete».

Der Bapitüs Lffsete eise klrive LLr avs der Backbord-
feite, uud wir blickte» ku eise niedrige, aber saubere mb
laftiqr Babiue, dte durch ei» raube» Fenster geuügeub Licht
empfing. I « th, besaude» st- außer eisige« Seekistru, ei»
Gestell » It Bücher», eiue Putsche mit eiuer Matratze uud
mehrere» Dicke», eia « U Seekarte» bedeckter Lisch, eisige
au dr» » üudm htageude Bleiduoggstücke, zwei Stühle «ud
»och etuigr «adere Gegeustüode.

Hier werdeu Ste e» stch behaglich machen kösuev,
Madam, sagte der Bapitü».

Stud hier auch keiue Ratte»? fragte Friuleiu Lrmple
üugstlich«mherspüheab.

Hilf Himmel, «eio, Madam! Höchste«» mal r!ur
Vchvrbrl

Aber dte Babiue scheint bewohut, brwerllr ich.
Ste war e», juuger Mavu, ste wrr es, uicktr er traurig

«tt hohler Stimme. Met» erster Maat hat hier gewohut.
Aber jetzt ist er tot, Herr — tot »ud dahierV

Etwa» erschreckt fragte Früuleia Lemplr, weu« der
Mau» gestorbe« fei.

Bor drei « »che», autwortete der Bapitü» wiederum
«it Srabersiimme, al» weu» ihm für eiue so IraQize Mit-
triluog uur der dsmpfeste Lou pasteud erschiene.

Darf ich dte «üchste Babiue auseherrk bat ste-
»tttr.
Ei schritt«ach der srbeuau liegeudru Lür uud Ssfuete ste.
Dieser Rau« hatte dieselbe Grüße wie der aubere,

doch war er mit vrgelleiuwaud, Eimer», Scheuerbürsten
uud vergleiche» augefüflt. Haler de« Lakmfeust» staub
eme Pritsche, ebrufaS» » tt »erschtrdeueuGerttschafteu bedeckt.

Ich möchte lieber iu dieser al» tu der aubere» Babiue
wohue«, erklärte Früuleiu Lrmple.

Sie fürchte» sich doch uicht etwa »or « espeuster»,
Madamk ries der Bapüü», ste « tt setuea starre» schwarzeu
Auge» burchbohttvb.

Ich ueyme av, daß dirsr» Zimmer aufgeräumt » erde»
kaü» uud zieher» de« aubrreu vor, eutgeguete ste herrisch.

Erschreckt bmch diese» » euehmen stel ich etu: Jawohl,
wthlea Sk uur gas, »ach Grsalleu. Bapitü« » raiue wirb
da», bet seiner große« Güte, die wir ihm schon zu dauke«
habeu, gewiß freuobltch geftettr«. Richt wahr, Herr Bapi-
tiv , waodte ich « ich th« zu. Sie erlaube», baß btrfe Sache»
alle iu « eiue Babiue gebracht werbe»k Ich brauche nicht
«ehr Platz, ol» ich bedarf, um aus meto Lager zu gelange».

Ich » erde sstr alle» sorge», autwortet, er etwa» 0« .
stimmt. Wie aber » kb r» » tt Pettzrug stehe» ?

(Fortsetzvug folgt.)



Amtsgericht« betrug der»»fall 86383(im Eorjahr 84364)
davon 64603 Zivilprouffe, 633»oatollprozefse»ob 31148
Uatersüchong« . DieL- d̂s-richte halt« im Ztvtlfach rin«,
»Lfall »on 13641 (12823). Dabo» in «rste, Julanz
11067, tu ,»etter 1484, im Straffkch 48834(41304).
Hanptberfohrro gab e» bet dm Straska« »«» es erster
Jastan, 3337 (3093), ta ,»etter Just« , 3158(3043).
Die Schdmrgerichte fällte« 333 Urteile(838). Lei» Ober»
l« dr»gericht beziffert« stch die Anfälle im Zivilsach auf
1003(1033), t» Strasfach emf 167 (163). Pou dm
Sch»»rguicht« »urt« 301 Personen(73.3°/,) »er»,teilt,
»o» de» Strafkammer» i« erster Jostmq 3069 Personen
gleich 83,91'/». Lode»urtetke gab er »nr einer, oä»ltch
gegen de» Säger »ntoa Hoi«eist« »on Ftschbach Ob«ra»t
Btbrrach»ege» Mords, doch»nede die Strose in lebms.
längliche Znchthau»ßrafe»»ge»«»delt. Die bedingte Be.
gnädig«-:g »»»de i» 646 Fälle» gewthrt vvd z»ar 501
«ännltchen und 144»erblichen Personen. Seit Eisführnug
der bedingte» Begnadigmrg im Job« 1896 »urde die
An»frtzuug der Strafvollstreckungt» 3737 Fäll« br»tlligt.
Ras de» Bericht belr. die Per»olt»»g und de« Zastemd
der gerichtlich« Straso»st«lte«»ährend des Zeitronmr»o«
1. «prtl 1909»iS 31. März 1910 ist folgende» Herd« ,«,
hebe«: >» 1. »prtl 1909 besaade» sichi» dm sämtliche»
Strosovstolte» des Lande» 1679 Gefangene. Sieg» ia»en
bi» ,a» 31. Mär, 1910 5614, non dmea 3930 im Lonf»
de» Jahre» adgiugm. sodotz der Standa» 31. März 1910
»och 1684 Selm«. Der tägliche» orchschntMstasd der Be-
fang« « »ar 1631,9 gegen 1483,1t« Vorjahr, somit 48,8
»ehr. Der höchst! Srfasgmevstand betrag 1766, der»ted-
rlgste 1844. Unter dm 1684 Gefangenena» 81. März
1910 befanden stch 57 Jugendliche, 9 »ar« älter a-i» 70
Jahre. Unehrlich«eoore» »arm von ihnen 364, edaogelisch
910. katholisch 664, »»raelittsch6, konsesstondlo» 4; i»
Zachthan» 603 and i, Gefängnisstrafavst-ltr« 1013, in
Haft 66, in Festung3, 319 rückfällig und 798 »iederholt
rückfällig. Der Gesamtaufwand für di« Strafanstalten
betrag 1710430 89 (1693069̂ 0). Dnrch eigene Ei«.
»ah»m drr Strafanstalten»nrdrv sedrckt 1074313*6
Der »triUch« Starrtszufchnß betmg 634897̂ «. Der durch¬
schnittlich« Aufwand auf eia« Gefangene« war 403.385
gegen 380.W i« Jahre 1908.

Gages-Weuigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

Nagold, de» i>«. Grptember 1810.
-4« hschitd. Za Ghre» seine» »»» hi« «ach L,»n.

statt überstedelnden langjährigen»asster», Herr» Pavl
He» « 1»ger, sttitz»« Geuchrsoieuer» and Zustellunĝ»»,
«untm, deranstaltete der hiesige Militär« »nd Leteraam«
dereivt» Gasthaus zvr Lrande gester» abend eine Nb«
schied»feie-., die auch von vielen sonstigen Freunden de»
Scheidende« and dm Beamten de» hiesige» Umt»gericht»
gahlreich desacht»ar. Li« « orte, die de» RSmd belebten
»ad »irgrtstigtea»nd Herr» Hrmmiager vom »ereinsvor.
stand Herrn Aag»er« rtster veerstecher, »on Herr» Land.
gerichiSrat Sigel and da» Herrn Odrrpräzept« Haller
al» Htze-Ae,..Obmann gemidmet»ardrn, brachten dm Dank
für alle», »a» der Geeierte insbesondere de» Verein ge.
»rfen »ar, die rückhaltdlose» rttschStzaag»od Anerkenn¬
ung, die er stch in Dienst and Amt erworben hatte, den
berechtigten Stol», dm die Kameraden de» ganzen Bezirk»
aas den mit soviel Ehrenzeichen und» it de» eisernen Krrvz
allein geschmückten Beteran« haben darftm, die uachvar-
liche Freundschaft, die er »nd seine Familie gepflegt hatte,
»»d die herzlichro Glück« und Segm»»üusche zum Anbdrnck,
die den Scheidende» begleiten. Ja seiger Gegenrede und
feium Abschirdsmorten ging de» Scheidrnde auf die ihm
gemidmeten Ardm ei», für alle» dankend, tvs» er an Liebe
hier gmiestm durfte, die Kameraden zar Einigkeit ermav«
terndn»d »asere» Stadt ei»e glückliche and »o» keinem
UnglückSsall gehemmt« Frrtmtmickiaug»Svschmd.

* M»f de« Made »« die Welt ! EI »t»d un»
geschriebcu: H:rr Willy Sch»ieger»ha»sm, »rlchrr MM»
»och, dm 38. Sept. i» Saale de» Gasthof» z. . Aötzle'
einen»ortrag übe» seine» eise auf de» Rade um die Erde
halten»ird, hatte überall große Erfolge. Da» L. Ta-rbl.
schreibt»ir folgt: . Mit mthnstastischem Beifall»nrdr seine
Aide »nfgeuommm. Man lebte di; Reise gleichsam mit
ihm durch. Meisterhaft drrstande» der H.rr Bertragende
die düsteren und heiteren Wilder seine» Fahrt, ihre erhebe»,
dm Momente and die Staad,n de» Zweifel» an drr Durch,
führaug seine» Plane» z« schildern. Die Schildern»-« :
Am Srabe de» Gefährten, vrrdnrstmd in der Wüste, I»
Herzen Avstralteo», Darch da» Schwttgeu de» Urwaldes,
In Wüste«, and Stepp esuacht, Ein persische» Färstmewp.
fang, Vater Räuber», Al» Medizin» «»«. Jo »er heiligen
»erbotmm Stadt, An hist«rtschru Ruin« versunken», Zeit,
Unter Iudim» Palmen, ü'!»:r dir Galdselder. Durch dir
Mundrrivfrlo drr Südsee nad Am Lagerfeuer der Prdnioeu
»arm wahre Kabinettstücke drr Erzählung. 300 plastisch
and »avderschöa erscheinend« Ltchtbildn illustrierter: dea
Partrag in inrrrestantestrr Weise. Edeasa btlfällig wurden
de» Reisend« Vorträge in Magdrbnrg, Vredlaa, Beilin.
Hannover, Kiel, Hrmdarg ausgeoo»»««. E» steht also
all« rin höchst-mußreicher»den» bevor

Di« Siutrtrtdpreifs zu diese« aoqrküadigtrn Bor-
trag Mmf de« M«d< »« die Welt ! sind folgende:
W»,veeka»f in de» Egprd.d». Bl» .: 1. Pl.vu« LMk.
3. Pl. 78 Pfg ., S. Pl. 80 Pfg . An der »bmdkeste:
60 Pfg., 90 Psg.. 1.30 Mk. Schüler 40 Pfg.

r - , »d, 37. Sept. Bei einem Eiubrnchsdkebstahl i»
der Spezerethaudlnug»o» I . Rteger ln PUdechtag« demo¬
lierte der Dlrd dir LadrutÜrr, indem er die Füllung her.
ansuah«. leerte die Kaste mit ea 40 und vrrfchmaud
daun unerkannt. Auch ei« Lattertelo» hat er»itgmammm.

Dan Werd«»d MrtalliudufftoieAerin Wcknt-
temdenO hiell am 36. Septemderi» Stattgart eine äußerst
stark defnchte avßrrdrdmlliche vrrbandsdrrfammlnug ab, in
»elche, über die»an de» AnSschnß de» Sefamtderband»
Deutscher Metalliudnstrieller zu»Uoterstützuvg der Serfchiffg.
Werften beschlastrne Grsa«tau»fperr«ug Bericht erstattet
»urde. Die Persa»«la»g erklärte stch rlowSlis für die
geschlaffme Durchführnug der Aussperrvug, »mv die in-
z»ifcheu» rttergefühtteu Etnlsuug»»erha«dl»u«eu ergeduislo»
verlauf« und sprach die bestimmte Erwartung an», daß
die de« » erSaudr nicht avgeschlastenm Fir»m ihre Be.
rnssgenoffm in de« i« Interest« der gesa» tm Arbeitgeder.
fchaft geführt« Kampf durch Richteiustrllnvg au»grfprrrtrr
oder streikender Arbeiter mtrrstStzm»erb« . Durch diese«
Beschluß komntt die ttesgrhmde Erbitterung zu» Ausdruck,
welche in dm Kreisen drr ArdeUgkSerschast weg« der dnrch
fortgesetzte Forderungen und Anlstäode fetten» der Gewerk«
fchaft« hervorgernfmm Bmurnhiguug herrscht.

x Stuttgart , 36. Geht. Auf de» zur Frage der
Fleischnot in der «a-Lburgrr Ahmdzettnug enthalten«
Artikel de» ListrütSUeoarzk» Dr. Pomayer, in de» ve>
hanptrt würbe, daß Kühe, die von keine« »lyrische« Lier.
arzt «ehr zur Schlachtung zogelaffm würden, »ach Stntt.
gart »der Ulm kämen, »erSstmtlicht die Diretttdn de»
städtisch« Vieh- nnd Schlachthafk Stuttgart nunmehr eine
Er»id;ruug, in drr gesagt»ird, daß die Schlachtvieh, und
Fleischbeschau im Srwkladekezirk Stuttgart an de« Schlacht«
höfê in Stuttgart und Lanrrstatt dnrch Tierärzte nach dm
bestehend« gesetzlichen Bestimmungen gehandhadt»erde»nd
daß dir in d,m rrwihutm Artikel versuchte Hnabwürdignug
der Stuttgart!! sanität-polizeilich« Koutrolle von Schlacht¬
vieh uud Fleisch nachdrücklich zvrSckgewkesm»erd« Küste.

Stuttgart , 37. Sept. vom » olk,f«st. Mit de«
gestrig» Haopttagr hatte di; PolkSfrstfrrnde ihr« Höhe,
paukt erreicht, wozu die ltede Saune, dir stch am vsrmtag
recht reserviert verhütten hatte, da» ihrige beitrug. Statt«
gart »er vie ausgcstorS« , faß alle Geschäfte geschloffen.
Eisenbahn end Straßenbahn varfm immer neue Muffen
auf dm Festplatz, »» gering geschätzt, 100000 Menschen
versammelt sein mochten. Ave Welt fchtm den letzt«
Hasch dazanznsetzm, dir Wasmsrmdm St» z?r Neige au»,
zukostrv. Al» einige Schanbudmhesttzrr di« Kovjanktnr
assuöchmd, die Eintrittsgelder erhöhten, »mde der Aaffchlag
glatt bewilligt, ohne daß »au stch weiter entrüstete. Alle
die riesig« « irtschaftSzelte»arm «och zu klein, «» alle
die Gäste, die sich hkraudrängim. fasten za könm». Mas
»ar glücklich, nur ein Plätzchen erwisch« zu können und
lê tr willig 60 S für dke Maß Bier an, ohne üver die
»orte, nod wenn sie noch so hoch»ar, zu nörgeln. Auch
-er Adel trug ẑ rrr Gelingen dr» Feste» da» frivige brt, in
de» er stch in leutseliger Weise augelegm fein ließ, Heiter«
keit»nd Frohst« unter drr Mengez» »nS,eiten. Be»,
schied rue Barone as» dm Edlen derer»ou Mnckl, Rickl,
Mag! «nd wie die feudalen Geschlechter ssnst noch heiße«
«otzten, hatten stch an dte Spitze voi Kspellm gestellt und
»arm »ner«üdltch, dm Laktstock zu schwing« and ihre
Lmte zs immer hrrrttcherm Weif« auzasearru.

Wai«r»6r,m », 36. Sept. Dt, Wahlbewegnng o«
dte erledigte Ortsdorstehrrstelle kommt allmählich in Flnß.
I , Kuiedt», Touörch, vörrtal, Mttteltal und»aiersbrom,
stellten sich gestern and »orgrsteru dir sechs» «»«der dm
»Srgerv der großen, »eitzerstrmLm Semekode in stark de-
sucht« » rrsomwlnsgm vor. Ueder den Ansfall de»Wahl
darf « »« gespannt sein.

r Fe»„ 6«ch, 37. Sepidr. In der Rächt dom 85.
d». Mi,, hat de, hie, in Arbeit stehende ledig,

Italiener Jsak Seretto sein« Kolleg« , dm ledigen Si».
»anui»lbsv, >̂ t einem Dolchmrstu»h«r jegliche Pera».
laffnug in der Hüftegegmd derart derlrtzt, daß e, in da,
htestgr«raukenhau» etugemteses»erden mußte. Der Täter
wurde von de» hiefigm Polizei frstgeuomm« uud au da,
Gericht riugeliefert.

r Pl »chi»,e », 37. Srptbr. In Folge hschgsodiger
ReroosttLt legt« ein 88 Jahre alter Postdeomter»on hier
»ährend er dei»«wandt« in Göppingen zu Besuch war'
Hand an stch. A« Sonntag »a, ih« zu» Z»,cke der
Erholung ei« mehrwöchig« »rlauö gewährt Word« . Ex
histerlädt ein« Frau mit eine« drei Wochen alt« Kind«

l>8a«ffo» «. Ist., zs. Sept. Dir bei« » rrwaltusg»,
grrichi- tzos smgelegte» efchwerde de» Ratfchrelber» Paal»,
in Fmerbach gegen die hiesige S1ad1schu!theißm»ahl ist vov
der genannt« Instanz ebenfalls adgeroiefrn worb« . Die
Bestätigung de» Kandidaten Lamparter zum Stadtfchslt.
heiß« dürfte»uZmrhe1« Bälde zu erwart« fein.

v EraUDtzeim, 36. Srpt. Eine größrre Anzrhl
Schneê äass »urse dieser Tage hier auf dem Flug nach
Nordenö abachtrt. Nach alle« »olttglanbm soll da»
frühzeitige«rschr'nm drr Tiere eines frühe«Winter bedeut» .

r G « »«d, 37. Sept. N mhat kntz der rvüRLklische
Arbeiterdetttn zs drr Lohnbewegung tu der hiefigm Hanpt.
Industrie Stellung genommen. In elnem TchrüSen an dm
Ardeitgedertzeroand sprlchtd« Berrku die Erwartung an»,
daß der Arbeitgeber verdank dte Lohnerhöhung, dire, feine«
Mitgliedern empfohlm habe, nach billigen und gerecht«
Grundsätzen und rrrtsprechmL drr LrrteLemugd r Leben»,
mittel dmchsähr«.

r J « « e«ri«b OA. « mgen, 37 Sept. Letzt«
Samstag abend, etwan« 9 Uh», wollte stch die Kran de»
LamamkLS Ktble zu Bette begeben. Al» si« in ihr
Schlafzimmer kam, vernahm fit ein Geräusch, zündet unter
di« Bettlade»nd beobachtet« dort ein« groß« Mann-
Lie Frag sprang im Schrecke« Lk Trepp; hinunter, hotte
ihr« Man» »nd dte armes« »« Aäüe, dt«den Eindringling-
»ach regelrechter Beardetrungi» OrtSarsest rwtubrschtm
und am ander« Morgen an da» K. AmtSgertcht elsUesertr«.

Srricht»sck«l.
rü »t»ge«, 37. Sept. Strafkammer. Drr Bauer

Jakob Bla ich rn HorvLirg ist Pächter der dortigen Jagd, .
Waldschätze Ker--- Pächter der Iss « auf Markung Sit-
«aunswrller. Di«Grenze bildet« eist drr Söllbach. Blaich
ist am link« , Kern am rechten Ufer jagdbrrrchttzt. Am
8. Jnni jagte Blaich ans feine« G:bt?r uud gab zwei
Schüße auf eisrn Rehbsck ab, der stch dom lia!« ans da»
recht« Ufu flüchtete»Li, ans dm zweit« Schuß tot ans
dem JagdgeSiet Ze» Kern zusammeudrsch. R.» lezte
Bleich sek«« DriLkg ans seine» Jagdgrbttt nieder»nd
holte dm NehboS. »»« Schöffengericht zu 60 »nd
Einziehungf?;«;» Drilling» vernrteitt, legte er Verusnng
ti«. urd würdez« 30 vervrlrkt. Die Kosten zweiter
Instanz ft-ll« drr Slaairkkste zur Last.

r Gt»U,«»t, 37. « rpt. Am Sduvtag Hab« die
Stuttgarter Straßrnbahuea tur-esamt 303657 Persoseu
befördert.

96 Sept. Die auf der Staig bet Emv.
statt erbaut« ume Köntgrdragdurr.Kaferue ist jetzt
ferttg und »Kd in dea nächst« Tag« dom Regtmevt vr-
zog« . Dte Kaserueuaulage, die auchi» archir«tto»tfchrr
Beziehung sehr ßelnak« ist, bedeckt eiue Fläche vov über
9 Hektar und»» schließt,»ei große Plätze; dm Fußeger.
Platz, der aus d» etvru Sette durch da» annähernd 300
Meter lauge MauuschafUgrdände, aas der andere» Sette
durch Stallungen und Schupp« begrenzt ist,«nd den vov Stal-
laugen md R ittahnen umschloff« « Stavbof, drr eine
Länge von 400 Metes Hai. Die Reviere der6 Eskadron«
findk» «̂ geteilt, daß jede Etkadiou tu eine» in stch ge-
schloff« « GHände nute»gerrecht»ird, da» voa dm
vebmltr-md« Rrvier« dn. ch Brardmaurrn grtreapt wird.
Die Kasekvmavlege enthält auch et» Wirtfchasrsgebtndr,
x>ut rlazerichtetr Bprisesälr für Mannschaft,» »nd Uater-
osfiz rrr ssmt NeSearävmeu, in eine« Avbau die« it großen
Kesseln<m»g-stattet« Küchen and die Badeanstalt, ferner
3 Aa«ilim»»hugrbäade» it im ganz« 30 Wohnung« und
een Offiiirrrkastao.

x Stuttgart » 36. S -Pt. Nach einer Beka»nt»achvvg
de» Mivist-rimr d« J -neru stad al»Weins,chvrrstävdtge
« Havptderas rnuwrhr bestellt ward« : Ehrtpian Loge!»
man« in Stuttgart, drr der chemischen Abteilnug de» hhgir«
uisch« Labrratoitam» de» K. rd ziaalkolltstv«» i« Statt,
gart beißegeb« ist; »ad sein;« Dtmßbezirk gehör« vom
Ntckaikre!» d.r Od.rMter «öblin.eu, Ln̂ ust- t, Eßlingen,
Lroob'rf, LudwigSbarr, Stuttgart-Stedt, « ta.t ;a,t-»mt,
Waiblingen; d:r Schwarzwaldt:«:», vom Jagstkrer» idi«
Obnaoter Gmäud, Schorndorf, « rlzhei» ; decD-naak ei»,
Wi.httm Pautl« ta Heiibtoun. der dem cheutsch techettschea
Lavoratorirm rud städtischen Unlasuchvugsamt in HeU-
brosu beioesrb« ist; « sa>«!MDimstStzirk gehört» »om
Neckarkrel» d e Odertmter Backnang, « rstghri» . Ba cken,
hei«. HritLroo«, Martach, Mmelbroao. Neckaofal» . B»t-
><ugm. Wei»berz; vom Jagßkret» di: Owrämter Aal« ,
Erai!»hei», Ellwang« , « riiderf, « erabrou», Hall. Heid« ,
hei», Küozelra», Mergeothei«. Nrr:»;ri« . Oehriugrm

r Stuttgart , 36. SrM. Heber die Geschäftspraktiken
eine» »bxetzlungsgefchäfte» gibt etur Perhaudlung sor d,m
K. Amtsgericht Stuttgart »iu auschavlichr» Bild. I » Mat
1909 irrste e.ne Arbeiterin in Heitdrsn« in eine» rartigen
»izahlongsgrschtft Karen zs« Preis »on 383 bte kn
monatlich« Noä« vor»5 »w bezahlt werden sollt« . Dt«
Frau kattr 13 « LchrnlsZv,. trotzdr« vermochte ste t«
«ine« Ja -, 119 abzazahl« . Run ging ab» der Käufer
h-r und klagte dt« restlich« 164»» anf einmal ein, bez» .
vr,langte dir Rückgabe sä« tNcher Kaussobjekl« »nd stellte
htervrt folgende Rrchnnnga»f. Beriätzvas der Sache» 80-M,
EntwritlMg dk'itlb« 84 »w. zvssRmeu 164 sodaß die
ArbeUeri», da ste bisher 119 ir.zshlt hatte, noch 46
darans zu zahle» hätte vnd doch— nicht» hatte. Dr»
Klageastrsg maßte an» formell« Gründe» stattgrgrb«
»erd« , dte Herr. Firma hat dte Ware» wieder geholt. Die
«r-etteriu hat da»Nachsehen ihreesaue» Nspsrt« 119
Da» charatteristtsche as de, Sache ist ab» uocĥ daß al»
Gerichtsstand das' A«t»grricht Stuttgart lMgegrSe« »« .
trotzdem da» « tschäft and dir Arbeiterin ihren Sitz ln
Hetldron» Hab« .

Deutsch»« Rrich.
»erttu , 36. Grptbr. Zts 8assA«« haug »it des

Strnk, :.rLhen in M. a- tt trat die Met . -ir dm
stoMvplatz von Kaps» u. Eis. mit zmt OWer« n»d 60
N-uu besitzt halte, de« «nstm» der -nfgeregt« « enge
«it der blank« Waffe wtgrge». Al» Laus an» d« » «ih«
-er Lumvltavlrv hrranß. die ave» »« stch ulrderteal« .
sichrere RevdlvnichLffr sirlo, wrr da» GiMal zo einer
örmttch« Schlacht«ege»« . S» dauerte-twa eise halbe
Stunde, bi» alle Straßerzüg- geräumt ord für d« B»r>
ehr gesperrt»a.'m. G>/g-n 9̂ Uhr abend» hatte stch wir«
>erum«tue große Meuschru«eLg» io der Mckingwstraß« und
o dm Qmrstraß« r»grsa««rlt. die unter Ahle» gegen
»tr Brs»t« »o,kisg> Di? letzt« « wurden-« tt Stttu-o
lad «tt Birrfeidelo brwo-feu. E» fiele» "L »« « chrere
vchüffr. Eia Lêtuavt »arte durch«keuEkkwLf am
topf sch»,r verletzt. Abend» IVVHr»cL-das Lttaßenbild
uyigv̂ doch trat hkr avd wieder namrvtlich d,r jüng,«
Zanhggtl Msreizrav hervor. Mrz oach. 1L Uhr s-mmrUe



sich in de, Beuffelstrafte eine nach Lanfmdm zählende
Menschenmenge an. Da» Gedränge war lebeusgefährltch
und diePalizei fast völlig«achttts. Mtt de« Fme,wette,
wurde Miftbranch getrieben. Segru halb1 Uhr wurde die
Nrfgrwatiousktrche iu der Beuffelstrafte von de, Mmge ge-
stftrtut. Die starke«ircheutür»« dezrrttämmert. Lurch
die wertvollen Fmster sauft«, Dutzende von saustgrofteu
Gteiueu. Auf der Strafte herrscht« »öllgr Dvukelheit. Die
Polizei hatte tu,»ischr« HUfsmauuschafem req giriert uvd
rückte se,ru die erregte Mmge« it der blaokm« affe vor.
Die Zahl der»»letzten Pollzeiveawtm wird auf 43 äuge-
gebe»; dir der»«letzt«, Lumultautru lieft ftch di» iu die
,wette Morgmstundrv»ch»tcht feststellm.

«erli », 28. Sept. D» Schömberg« Kriminalpolizei
»fte» geluugeu. den Die»« » er»dt, d« sei»« Herrn,
de« »aulter Marler iu Dahle« 3»»rleoi« « ntr »ov
35800 geftohleu hat, k» eiae« Lanzttlal zu»«haste».
Sr legte et» »olles Geftiiudui» ad; »o» de« für die
Schwncksachm«halte»»» Velde wurde fast nichts«eh» sei
ih« vargefoabev.

Bsvli«, 27. Sept. Die London» .Daily Mail"
«hielt aus Berlin die Nachricht, Prinz Adalbert »o»
Preuße» »«de »ufaugs 1911«it de« Panzerkreuzer
»so» der Lau»' eine litugne Netse»ach de» füd ameri¬
kanischen Häfen uut«oeh«ro.

Pforztzei« , 22. Sept. Das ca. 4 Jahre alte»iud
des Hetlinger iu Stein schlucktea« 4. ds. Mts. rin
ZehnpfenuigstSS. Diea« 12. dS. »orgeuo««eue Operation
verlies sehr gut, doch trat nachträglich eine Vlntuvg ei«,
an bereu Folge» es heute«lag.

r Pforzheim, 27. Sept. « esteru schoft sich hier in
der Mittagsstunde auf offeu» Strafte, aus einer Sitzdauk
am Brrtteuerweg, der 20 Iah« alte ledige Hilfsarbeiter
«tlhel« Heinrich Sw inner bsrch einen Schuft iu die
Schläfe tot. Der Grsudd«z» ist noch nicht drkanut. —
»ie 42 Jahre alte Ehefrau Jssrphin, wohnhaft
Gartmßrafte 15, hat sich aus nsbezründrL» Eifersucht mit
SsS vergiftet.

r « abe»-Babe», 27. Sept. Die Stadtserwaltnug
hat den Grafen Zeppelin zum Ehrenbürger ernannt.

Surl-rmtze, 25. Sept. Der erste Uutersuchnngsrichter
Sei« Lsudgericht Karlsruhe ssrdert alle, die gesehen haben
oder znvrrl-sstg«sah,«» Hades, daft in der Laftschisfhalle
I« Badm-Oos in den letzte» Morrateu geraucht worden ist,
auf, ihre Wahrnihmrrsgeu ih» oderd» »ri« iualPolizei in
Karlsruhe oder iu Sadeu Baden umgehend«itzutrilen.

Straftburg, 27. Sept. Junge Minner, dir vo«
Oktober ad hie- ihrer«ilitirtschen Dienstpflicht genügen
müffeu, seien auf das in diese, Stadt hrsiadlkche, seit vielen
Jahren i« Segen»irkende christliche SoldsLeuhei«,
Finkwattflrafte7, hiugewiesev. Die jungen Kameraden
finden dort ante» Abschluß und freundliche Brratuug.
Guter Lesestoff, Brettspiele, Musiki»strumeute, ein Garten
nsd ei« großer BersammluvgLsaal stehen zur » »fSsusg.
Das Hei« ist jede« Ssnn- und Feiertag geöffnet. Biblische
»espkrchnNgeo nsd Borträge werde» grhalten, das Be»
dürfsiS nach Gemeinschaft besrtediat. und abeuds wird
gegen mäßige LergStnug ei» gntr» Abrudrffru verabreicht.
Der Leiter de» GoldattLhei»» ist für Mttteilnvg von
Adressen solche», diet» Straftbnrg dienen, unter genau«
Angabe de» Truppenteils herzlich dankbar, damit er die
Betreffenden io de, Kaserne anffnchrn und rinledru kau».
Znschrtsteu nnd Gabe« stub au Sekretär Muubt, Straft«,
bürgi. E., Flskmattstroft« 7, zv richten.

Leipzig, 26. Sept. Die Schwurgerkchrsverhaudluageu
gegen dag Ravb«örb«paar, di« Brüder Lop Pi ns ans
Leipzig werde» sm5. Oktober ihre« Anfang uehwru. ES
stob vsrlörsiz drei Lage dafür avgesetzt wordrn.

MKwche», 26. Srptdr. D« gestrige Haupitag des
Jadiläums-Oktoberfeste» hat lt. R. N. N. out« Teil«
nah« des»gl. Hose» seine« glänzenden»«lauf geaom«
me». Mit den von allen Setten eingelegten Sooderzüge«
kamen 117000 Fremde hierher, die Zahl der« teseubrsacher
wird auf Sd« eine Salbe Million geschätzt.

Fra»kf«rt a. 26. Srptdr. »et de» heutige»
Besuche des Zaren i» Zoologisches«arten ist, wie ei»
Berichterstatterd« . Kl. Presse* meldet, eine verdächtige
Person verhaftet worden.

Di« SS. Ge»«rol»««sa« « l«»g de- Soaugeli-
sche« W««br8, die iu Lhemaitz abgehalteu wird, ist am
Sonntag durch drei Gottesdienste eröffnet worden. In der
hie,«ms solgrudru»egrSftuugSversamwluug äbrrdrachte
GeueralsupninteudevtD. Raftan-K!el de» Gruft des Deut«
schm Evangelischen Kirchen,»sschuffes, «ouststorialprästdeut
»LH« den de» Sächsischen Laudrskouststori««». Ein Bor.
trag des Kircheurat» Metzer-Zwickan hob die Erfolge de»
Edaugelischm Bunde», ad« auch die Gegnerschaft, mit der
er es z« tun hat, hervor. An dm«aiser»nrde da» na»,
folgende Huldigungstelegram« gerichtet: . Eurer Majestät
bringt die iu Lhemaitz tagende 23. GrueraWersammlnnZ
des Evangelischen»sudrs zur « ahrnugd« deutschprote-
stautischen Jniereffeu tu unwandelbar« Treue ehrfnrchts-
vollste» tzuldigungsgruft dar*. Ein gleichlautend« Gruft
warde an dm König vo» Sachse« gerichtet. Nach de» ge.
druckt vorliegende» Jahresbericht des Zeutralvorftarde» ist
die Zahld« Mitglied« vom1. April 1909 btt dahin 1910
von 381535 auf 400593 gewachsen. Dazu find seitdem
infolge der Peoteftdrwrgung gegen die BorrowäuS-Emyklika
»ehr als 30000 Mitglied« gekowmeo, davon 9000 iu
Westfalen. — In der gestrigen erste« Mitglieder»«;«»»,
luvg hielt»nudesdirektor Evulkng einen mit laute« Sei»
fall ansgmo«»mes»ortrag. Zur JMlage und zu, Jahres-
arbett". Geheimer Kirchen» ! D». Meyer sprach Sb» die
Förderung der evangelischen Kirche iu Oesterreich. Dir
Bewegung schreite andauernd fort. Die Zahl de» Heber-
tretenden belaufe sich ans jährlich 5000. Der konfessionelle
Frieden werde durch die evangelisches Gemeinden iu Oester¬
reich nicht gestört.

Noble»,, 26. Sept. »ei de« Pisnier-Bataillou Nr.
8 find zwei neue Karadtuerschlösfer verschwosdeu. Mau
»emutet, daft die Schlöffe, au ausländische Jutereffeutm
verkauft worden stud. Mit Geuehwignug de» General-
Kowmaudarrten werde« sämtliche Nrserviste» des Bataillon»
«st entlassen»erden, wenn die Sache ausgeklärt ist, aus
keinen Fall vor ds« 1. Oktober.

Geekow. 27 N Pt. Bel der heutigen Reichstags-
Ersatzsttchwahli« » ahürrtse Frankfurta. O. ist »er
Sozialdemokrat Fiber mit rin«, Mehrheit von 172 Stimmeu
gewählt worden. Da« Wahlergebnis ist folgendes: Für
Dr. Winter(nat,) 1562b. für Fader 15797 Stimm-».
Bei der Haudcwahl am 15. Sept. fielen«uf Fader 14319,
ans Winter 7754 nnd so* Dunkel(i»ns) 6595 Stimmen.
Wie aus den Zahlen« sichtlich ist, haben sowohl di«del
des Stichwahl Verbündeten bürgerl. Parteien wie dir Sozial-
demokeatme-bebliche Reservenv«rangezogea.

Wilh«k« 8ha»e», 26 Sept. Der Panzerkreuzer
.Gneisevan* wird-r«a am 10. November nach Ostastru
in See gehe», um später den Kronprinzen aptzrmeimen.

Niok, 27. Lrpt. Nach einem dti der ersten Torpedo-
Division«tngetroffeum Fuukeut-legramm sind die beiden
Torpedoboote. S. 67*rnd. S. 69*ausgelaufen. Einzel-
heilen öbr den Unfall fehlen noch.

AuSlMd.
Domodofsola, 26. Sept. Der Zustand des Sim-

plouflieger» Lhavrz hat stch iu der letzten Rocht etwa»

verschlimmert. Der Kranke hat leichtes Fieder. Mau'r.
»artet das Eintreffen des brkarmtru Sprztalarztes»ozollo.

M«»a«b, 27. Sept. » eo Chavez, de, a« letzten
Freitag den Simplou überflogen hat ovd bei der Landung
erhebliche»erlktzuuge« erlitt, ist hmte»achwtttagu« 2 Uhr
25 Mia. gestorben.

— Das tragische Schicksal Lhavrz', der 27jährig seism
großes Erfolg« it de« LrSm Sezahl» »nftte, erregt tiefstes
Mitgefühl iu de* Bevölkernug. Dl«Mailänder Flugwoch«
wurdei»m Zeichen der Trauer für etum Lag unter¬
brochen.

Petersburg, 27. Sept. Das Finanzministerium
demrvüert die iu der Presse»erbrettrlea Gerüchte über
bevorstehende auswärtige und innere Staatsanleihe» pa
Borbrrritnug de» Kovbestou der süufprozmtigm»«leihen
in eine vieretuhalSprozevtige. Die Negierung ersteht keine
Notwendigkeit derartiger Operationen.

Noperehag««, 27. Sept. Mit Ehrlich-Hata 606
wurde hier ein sehr iutrreffaater Erfolg erzielt, uäwlich die
teilweise Hrlluvi syphilitischer Lauoheit. Ei« junger
Mau», der stocktaub war, »hielt»ach halbjähriger Queck«
stide,.Behandlung vsr zehn Lagen eine Einspritzung«tt
«Hrlich-Hata 606. Der Patient hört heute laute Anrede.
Oberarzt Nielsen vo« Fredrrikrborzer Hospital hofft binnen
kurze« vollständige Hrttnug zu erziel« .

Belgrad, 26. Sept. Die Ehristruverfolgnugeu in
der Türkei dauern noch immer au. Nach neueren Mett-
mrgru stadt« Ezripalaaka wieder fünf Geistliche verhaftet
and zu Tod seprügelt worden.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
-s. Uuterjettiuge «, LS. « ,pt. Gest« » wurde« c». Ivo

Belle» Hopfen verleuft «nd SO—SI—90—9V^ »ebst größere»
rri »egelder» bezahlt. Borrat noch ca. 380 Balle», di-hald Säufer
erwünscht.

r Stuttgart , L7. Sept. De« gestrige« Hopfenwarkti« städt.
Ligerhanr waren 150 Ballen zugesührt. Breis4»—»0 ^ per gtr.

1> Stuttgart , LS. S -pt. Li , Odstpreise » f de« letzte»
Stuttgarter SngroSmartt waren folgend«: Sfirfiche 1v—SO
Birne» 0—L5 ZwetschgenS—11 Quitten Id—SO
Französische Trauben 22 .4 , Italienische Traube» 20 Nepfel
«- 10 Nüsse IS- »s Hagebutte« 10 Towaten 14
je sür bv Kilo. Die Zw,tsch,««preise dürste» wohl den tiefste»
Stand erreicht haben; ans weiterer Tinten ist nicht zu rechne«.

Zngetriebe» r

Ochse»

Stiere nnd
Jnngrindrr

i. 27. Sept. «chlachtvtehmarkt.
»rostvteh. Kälber, «chwetu»

»44 S31 791
Sri »» au» /. d- Schlachtgewicht

»feuut,
>n »2 bt» »S i Kühe

Pswmt,
»>» 97 » 9 78

» - , —- l . 47 . k>7
e«, 93 , Sö ! Kälber . 108 . 107

. 7« . 91 ! . S9 . 102

. 93 . 9« j . 92 . 97
. S» , SL i » chwetne . 74 . 7V
. 98 , 99 . 72 . 73

. 94 . SS

» ««Birtiga Todegfile
Friedrich Keck, 83 I , Slatten ; Marie Haydt, Calw; Rost»«

Wtrth, Hebamme, 7S I ., Krendenstadt; Barbara Müller, geb.
Bäuerlen, SS I ., Schwarzenberg.

Eine ratisuelle Kiudrruahruug muß haltbar uvd immer
gleichmäßig sein, darf keine unverdauliche Stärke enthärten und de«
Zubereitung keine Schwterigknten bieten, muß ansgirbig uvd billig,
sowie nicht nur nah h ft, sondern auch wohlschmeckend sein > ll«
diese Bedingungen erfüllt „Kufeke", welches nicht nur für gesund«,
sondern auch für k ank« Kinder die beste Nahrung bildet.

Wittern«, «»ortzerfagr: Douoerstgg, dm 89.Sept.
Vorwiegend Helte» oud trocken, «ochwttlaos warm.

Hiezu das Plauderstöbcheu Nr. 89
Druck und Berlag der S . S . Zaiser 'sche» Buchdruckerei(Smil
Zatser) Nagold.—Für die Nedaktto« verantwortlich: K, Paur.

K. Amtsgericht Nagold.

I » Ns WmchlSttB»
de» hiestgeu Antsgerichts wnrde hente»uter Nr. 115 eingettagm:

Gottlieb Nnorr, Taglöhner iu Haiterb«ch und feine Ehe¬
frau Friederike Nnorr, ged. Lamparter. yavm nach dem
Eheverttog vo« 19. September 1910«tt Wirkung von diesem
Log ob de» Süterstoud der Giriertrerrruvg festgesetzt.

Den 21. September 1910 Sigel , L - Her .-N-

Höeramtsstadt Nagold.
Uebrr di« Zeit des Herbstes wird der

Wochenrnarkts-Verkehr
je «m Ga« 8tn, der« ochr,

ersttnaks am 24. ö. Mts .,
auch auf vea»erleyr mit

«sgedehnt
»erkonsspletz: Vorstadt, woselbst»iae Brückeuwage ansgestrM

wird, für deren Benützungp„ S,g « ,d Korb5 zu dezahlm ist.
Berkünfer»ad Käufer werde» m zahlreichem Besuch etngeladm

«U dem Aafttze«, daft in der Umgebung ziemlich Obst gewonnen wlrd
«d »hu« Zweifel viel»nd schöre, Most- nnd Tafelobst znm Brrkanf
grd,acht wird.

Den 82. September 1918. Hemeinderat:
Barstand Brobbeck.

äark im Lieiuirauäel vom 1. Oktober 1910 ab unr io LsbLItniosen vorlcaukt veräsu , äi » ckeu 8s-
ktimmuuxou äs« usaeu 8r »mitveiasisu «lx68s1re8 xsmiiss verseblosssu uuä mit Xiixads äes iilkobol-
xsbaitss verssbsii sioä : 8eiw Wolcauk

von man »uf Ltilcelleri unä uriversetirteTâ g/bî Ilogg Ir r î»8«w«».
UnbesobääiAtsr Versebluos xSMöbrloistot riebtiASn lobalt uuä riobtixs Sraästärko.

VorsvbrittsmässiA in »bAskätitsn, vsrsobiossensu unä stilrettisrtsn

krennspiritus Marke „sterolck"
in ä«n ünr 8säi «nunx von

Lpiriltts-I L̂inperi : : Lpirilus -Lootierri : : Lpiritns-Sü ^elsiseri etL.
srkorcisriieben drsästärlrsn von

-0 b..»..' Z2 PIg.
(92,4 (1sv .-°/.) A5

lisksri kür Sk» x « IM » all Ua »g«g«» ll

v-obin Mir LestsilunASn äsr Lsrrsn IVisäsrvsrLänksr erbitten.

Spiritur-Lentrslr Serlin«I. S.

»nssobiiessliob
18 kksnnix
k'is.eebsn-

pf8.nl

sri » iiv 8 oi»S »ir«k ^rt, H»U«1̂ l8«a oi»v».
in nur erprobten nnä beMäbrten 4nskvbrungen erdäitiiob im

Lusstsllungs - nnä
VerL»uks-I >oIlkli äer Spiritus-Lentraie LLLLIXH. IV. 7,k̂vleälrtolUvtv»»»« S«.



btsthtzr»ei»deNagald.
Uns« » sidnMW««

S 1mtt-«.Ho!zgeld.».Schuldner
»er»« Wichatzott« d Utzt« «l» «» s»f,,tig«
chn» 3ahln»Md«ddtdlichlitu» ««ahnt. LU »eiten« lkerzng«»ßtr»»«L»»r1se» tweidnvg der «»»stände«folgen. '

De» 28. Srpt«» dn 1910.
Stadtpstege: Leuz.

Es findet««» diese» ei«» W»rd»«>r«d»»d statt.
Mittwoch, 28. Sept, 8'/. Uhr im Gosthosz. Jößle',

Lus de« WrMiik Welt!
»nrch
»er

Erst « « «» einzige Fahrt dn »ch die S Erdteile.

Ai'LLN ' WM« L 'LWL'Ä
illustrierter Bortrag LL 'L
belanatt» Leipziger Neileschrislstev« « « . Gchwieger - Haufe«
«de, sei», hochinteressante « « eise -Erleduiffe vud CiodrSckr
«f 5jäh,i,er Fahrt qur dnrq starop- , » letnafirv, Palästin «,
Negtzptr», « »obirn, Paste », Indien , China, Sädafrlka, « nstr«-

lle», Neaserlagd, SSd -, Zentral- »sd Rordanerila.
Lo,p « r«uf : 1 Pl . , »« . 1 3. Pl . 75 8. Pl . 50 --z,
A» der L- endraff«: 60. SO ẑ , 1.20 « aaler « aal 40

B »rn «»I«» s : i« der « xp d. « eiellschefter».

^ »EM«s
lE
E
BiS

E

st. G«ß«»tWalMaftaPG«.

Verlaus.
« Freit««, de« V. Oktd» ,

»am. io Shr. » PsalzgrafenWrllrr
ans dm Natha«» an» Staat»W«ld:

N« . 27 Inch« nnd7>G Nadel
holzstsbrnch

La»deqii<»lsie nnentgeMtch da»
F»rsta«t.

Wkwik- Ist WK
IW-ilMtl illM.

Ga« »tag, L. Oktd»., P««U S
Uhr, i*» Bhystiiaal de» Se«i«ar»:

M ViervslirMerree
(Neise-sttndrLcke. « it Lichtdlld«, ).

Hiezu ladet die « itzlieder» it
stugehörigev und Gäste» srdl. ei«

«a «.

Na- «U».

-
»

«
M

s
«t

Wikdöerg.

llochrrits -einladung.
Zur Frier unserer eheliche» Vrrbieduuz beehr» » r

«n», Lerw-ndt», Fresude und« eka*u> a,f
Montag , den 3. Gktoöer 1910,

in da» Gasth. z. »Hirsch* ia WUdsier« fresudl. «irzeledev.
Karl Koller,

TelegrapZesardriter,
Lahn de» Friedrich Rellir

Metzger, ln » ilddrrg.

Karoline Sxadr,
Lochte, de,

Christiane Neu,, ged. Spadi.
i> » tldderg.

«irchgeu, 12 Uh,.
Mir ditten, die» statt desond. Einladm, entgegenznueh» ,».

L
>»
-E-zs
E-W
«iS-

Magold.

Mich«MMm Ime«
werden zu leichter Arbeit bei hohem Lohs sofort an¬
genommen bei

Friedrich Speidel.
XXXXXXXXXXXXAO«

Elkdlrischs lchmiiidiid
-Nagold. -7-

patentiertes Verfahren gegen alle Arten von
>Gicht und Rheumatismus , Nervenleiden , Nieren - und
Blasenleiden , Herzleiden und allen Blutstauungen.

Sicher« Seilers»!««. --» - -
WU» « »her « , »» ««« ist ba» v », j»»e« Tag geSsfnel meb

>ladet »« « Sesach «rgebenst «i«

vai ' ! 8olhtz/ » i'rlcopf.

Kartoffeln.
Kaufe 10« Ztr. weiße,

runde Kartoffeln und
öitte um bemusterte Afferte

Paul LUL. Posthotel
Nagold.

Krauthobel,
(tyrolrr)

emstrhlt

Sin grüß««» Qrsts« schSne

LMIüickD
hat zn oerkasfe».Mn? lagt die Gxp WI.

Nagold.

FMm,
gkwöhal. ». vrrschlirßbare,

»iliast d«

Sagmehl
p,o vom 1,60 solauze Vorrat
gidl ad

?r. ASrnrr,
v «,e»err « Udder,.

VNV 80 N 81
iVluki uncl ?eir un6 andere anerkannt

wertvolle OeZenstände bei kenütrunZ von

kllHIMk!
kl!«ili»en ' .
uls c!ie bssIvN kür 1Vä8cke u. I-ksu8
iniIliiviREnGserk

Möbelfabriken,
Welche«l» Spezialität eichen«

Ltzlof-1. Zpeisej«»«
tzerstelev. dielet stch Einstige Srlegeutzrtt. ihr« Prodvktio,
gegen st«ff« adznsetze».

Ndnffe» erbeten nnterE . » . l »vo
au di« Gxdkditisn de» vlatte».

G

Nag«ld.

KLllwllllKsverkLlll
1»

Herrenanzüge » .
Aurschen- u. Knabenanzügen,

.. . . . in Stoff uni » Hrikot , —>
St »ffh»sen tz«a 3 ^ a«,

engl . Lederhase« da» r ^ a»,
Et «stera«zii e« der 3 ^ an,

empstehlt iU allen Kreistagen

Oldurist 1d » » t

rezdoltstigesWssekimittsl
gibt dleocheaa veesse>VLsctie,
ist g«r«ai:iert uoscUSettiek
uo«hdUttgst im OedrnucN
lienbsILLo., vüsssl <lo î

»uckk̂sdrütLiitei»voll

^snkel 's t3
d

Ragsld.
«i,e» » ruf fchöre

Milch-
schweinc
dnlanst

I . Gch«ied.

wegen sckleckt gewickster
Lckuke kören erst cisnn suk,
wenn solcke mit Lcknbcreme
kilo geputzt weräen.ciie keute
von aller tVelt als ciie vor-
Lüglicksts anerkannt wirö. 5

Na,«ld.

vss kinmscven
»» » are prüehte.

Sine Sa««lung
«btt 280 erprobt« - « »renpte.

Jubicäurns -Ausgaöe
Ureis 1 Mk.

An beziehe» durch die
G . » . Zatsor'sch» Luchddl«.

Fibel und
Erstes Lesebuch

für Ekmmtar-, Bürger-
usd höhece Mädchinschuleu.
Mit »ildttn, PO» Fron» Mjiller«
MVnster

h«bsch gebnude» M L.» o.
BsrrWs in der
6. V. Äirer'rcke» KuckUIz.

Maulwurfs-
Fallen.

Maussallen.
,r»bh«l. a- anta»atische,

soNie

Feldmaus fallen,
rnpstchlt»Misst

N -rsold.

»e «s» «»»'» __

Hühneraugenmittel
b«s,Uigt t» kür»,ster Zeit durch bloße»
Mbrrpluseln sicher, «efabr. ». schmerrlo»
j«d«0 Hühurr»«, «, H,r «ha»t »»b«arre . Vorr. L Narton mit Piuse!
00 ^ bei : L»» i» » »«« , «-
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